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(54) Sitzvorrichtung

(57) Die Erfindung geht aus von einer Sitzvorrichtung
mit einer einstellbaren, zur Integration in einer Sitzkom-
ponente (10) vorgesehenen Stützeinheit (12), die wenig-
stens ein pneumatisches Stützmittel (14, 16, 18) auf-

weist.
Es wird vorgeschlagen, dass die Stützeinheit (12)

wenigstens ein verstellbares mechanisches Stützmittel
(20) aufweist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Sitzvorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es sind Sitzvorrichtungen mit einer einstellba-
ren, zur Integration in einer von einer Rückenlehne ge-
bildeten Sitzkomponente vorgesehenen Stützeinheit be-
kannt, die ein pneumatisches, aufblasbares Stützmittel
aufweisen.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die Erfindung geht aus von einer Sitzvorrich-
tung mit einer einstellbaren, zur Integration in einer Sitz-
komponente vorgesehenen Stützeinheit, die wenigstens
ein pneumatisches Stützmittel aufweist.
[0004] Es wird vorgeschlagen, dass die Stützeinheit
wenigstens ein mechanisches Stützmittel aufweist. Da-
bei soll unter einem "mechanischen Stützmittel" insbe-
sondere ein von einem Körper gebildetes Mittel verstan-
den werden, das insbesondere gegenüber einem biege-
weichen Bauteil, wie einer biegeweichen Hülle eines
pneumatischen Stützmittels und eines biegeweichen
Stoffbezugs, dazu geeignet ist und insbesondere auch
dazu vorgesehen ist, quer zu eine Flächenerstreckung
Funktionskräfte zu übertragen. Das von dem Körper ge-
bildete Mittel ist dabei quer zu seiner Flächenerstreckung
vorteilhaft biegesteif und/oder besonders bevorzugt ela-
stisch verformbar ausgebildet, insbesondere durch das
Gewicht eines Passagiers im Anwendungsfall um mehr
als einen Millimeter. Durch eine elastische Verformbar-
keit können vorteilhafte Anpassungen und Übergänge
erreicht werden. Dabei kann das mechanische Stützmit-
tel aus verschiedenen, dem Fachmann als sinnvoll er-
scheinenden Werkstoffen hergestellt sein, wie insbeson-
dere aus Verbundwerkstoffen, wie Kohlfaserwerkstoffe,
Glasfaserwerkstoffe, und/oder auch aus einem oder
mehreren Kunststoffen, beispielsweise indem dieses in
einem Mehrkomponentenspritzverfahren hergestellt
wird, usw. Ferner soll unter "vorgesehen" speziell aus-
gestattet und/oder ausgebildet verstanden werden.
[0005] Durch eine entsprechende erfindungsgemäße
Ausgestaltung können mit kleinen Luftmengen große
Verstellungen einfach realisiert werden, und zwar insbe-
sondere, wenn das mechanische Stützmittel von einer
schwenkbar gelagerten Klappe gebildet ist. Es können
mit geringem Energieaufwand, in kurzen Zeitspannen
vorteilhafte Anpassungen realisiert werden. Durch die
schwenkbare Lagerung können ferner vorteilhafte Über-
gänge erreicht werden. Grundsätzlich wären jedoch
auch zumindest teilweise translatorisch beweglich ge-
führte mechanische Stützmittel denkbar.
[0006] Das mechanische Stützmittel kann manuell
und/oder über zusätzliche Aktuatoren einstellbar ausge-
führt sein. Besonders vorteilhaft ist das pneumatische
Stützmittel jedoch mit dem mechanischen Stützmittel ge-

koppelt und ist zur Betätigung des mechanischen Stütz-
mittels vorgesehen, wodurch zusätzliche, insbesondere
schwere Aktuatoren vermieden werden können.
[0007] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass das mechanische Stützmittel
in Richtung zumindest einer Flächenerstreckung eine
sich verändernde Steifigkeit, insbesondere Biegesteifig-
keit aufweist, wodurch gezielt über die Flächenerstrek-
kungen unterschiedliche Abstützwirkungen erzielt wer-
den können.
[0008] Ferner wird eine Sitzvorrichtung vorgeschla-
gen, die eine einstellbare, zur Integration in einer Sitz-
komponente vorgesehene Stützeinheit umfasst, die we-
nigstens ein verstellbares mechanisches Stützmittel um-
fasst, wobei die Sitzvorrichtung eine Stelleinheit auf-
weist, die dazu vorgesehen ist, zumindest teilautomati-
siert die Stützeinheit abhängig von einer Kenngröße ein-
zustellen. Abhängig von der Kenngröße kann eine vor-
teilhafte Einstellung realisiert und der Komfort kann er-
höht werden. Durch die Kombination von wenigstens
einem mechanischen Stützmittel und wenigstens einem
pneumatischen Stützmittel können vorteilhaft verschie-
dene Abstützwirkungen erzielt und es kann insbesonde-
re ein vorteilhaft großer Einstellbereich erreicht werden,
so dass verschiedene Einstellungen vorteilhaft abhängig
von wenigstens einer Kenngröße realisiert werden kön-
nen.
[0009] Dabei kann die Stelleinheit die Stützeinheit ab-
hängig von verschiedenen, dem Fachmann als sinnvoll
erscheinenden Kenngrößen einstellen, besonders vor-
teilhaft jedoch abhängig von einer Sitzkomponentenstel-
lung und insbesondere abhängig von einer Rückenleh-
nenstellung. Sich wesentlich verändernde Anforderun-
gen an die Stützeinheit durch die Veränderung einer La-
ge einer Sitzkomponente und insbesondere der Lage ei-
ner Rückenlehne kann damit vorteilhaft Rechnung ge-
tragen werden.
[0010] Vorzugsweise bildet die Stützeinheit eine ein-
stellbare Lordosenstütze, so dass insbesondere im un-
teren Bereich einer Rückenlehne ein vorteilhaft großer,
insbesondere ein von einer Kenngröße abhängiger Ein-
stellbereich erreicht werden kann.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Stützeinheit zumindest
zwei pneumatische Stützmittel zur Erzielung differieren-
der Einstellungen aufweist, wodurch konstruktiv einfach
unterschiedliche Stützwirkungen erzielt werden können,
und zwar insbesondere, wenn die pneumatischen Stütz-
mittel Koppelstellen zum mechanischen Stützmittel auf-
weisen, die unterschiedlich weit von einer Schwenkach-
se des mechanischen Stützmittels beabstandet sind.
[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Stellein-
heit eine Ventileinheit umfasst, wodurch über die Steue-
rung und/oder Regelung einer Luftmenge in einem pneu-
matischen Stützmittel einfach eine Verstellung realisiert
werden kann, und zwar indem über die Ventileinheit Luft
zugeführt und/oder insbesondere indem über die Venti-
leinheit Luft ab einer bestimmten Sitzkomponentenstel-
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lung abgelassen bzw. ein pneumatisches Stützmittel ent-
lüftet wird.
[0013] Die erfindungsgemäße Lösung eignet sich bei
sämtlichen, dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden
Sitzen, wie bei Sitzen für Reisebusse, Schiffsfähren, Sä-
le, Kongresshallen, jedoch vorteilhaft bei Fahrzeugsitzen
und besonders vorteilhaft bei Flugzeugsitzen.

Zeichnung

[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 einen schematisiert dargestellten Flugzeugsitz
bei einer ersten Rückenlehnenstellung bei ei-
ner deaktivierten Stützeinheit,

Fig. 2 einen Ausschnitt des Flugzeugsitzes im unte-
ren Bereich einer Rückenlehne ohne Stoffbe-
zug in einem höheren Detaillierungsgrad,

Fig. 3 den unteren Bereich der Rückenlehne mit
transparent dargestelltem mechanischen
Stützmittel in einer Frontansicht,

Fig. 4 den schematisiert dargestellten Flugzeugsitz
bei der ersten Rückenlehnenstellung bei akti-
vierter Stützeinheit und

Fig. 5 den schematisiert dargestellten Flugzeugsitz
bei einer zweiten Rückenlehnenstellung bei ak-
tivierter Stützeinheit.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0016] Figur 1 zeigt einen Flugzeugsitz mit einer erfin-
dungsgemäßen Sitzvorrichtung, die eine in einer von ei-
ner Rückenlehne gebildeten Sitzkomponente 10 inte-
grierte, als Lordosenstütze ausgebildete Stützeinheit 12
aufweist. Die im unteren Bereich der Rückenlehne un-
terhalb eines Bezugs 34 der Rückenlehne angeordnete
Stützeinheit 12 weist drei pneumatische, von Luftsäcken
gebildete Stützmittel 14, 16, 18 und ein von einer
schwenkbar gelagerten, einzelnen Klappe gebildetes
verstellbares mechanisches Stützmittel 20 auf, das aus
einem Kohlefaserverbundwerkstoff hergestellt ist. Das
mechanische Stützmittel 20 erstreckt sich nahezu über
die gesamte Breite der Rückenlehne, ist in seinem obe-
ren bzw. seinem einem Sitzboden 36 abgewandten
Randbereich um eine Schwenkachse 26 an einem Rük-
kenlehnenrahmen 28 schwenkbar gelagert und weist
hierfür sich seitlich über Rahmenelemente des Rücken-
lehnenrahmens 28 erstreckende Flügel 30 auf (Figur 2).
Das im Wesentlichen unmittelbar oberhalb des Sitzbo-
dens 36 abschließende mechanische Stützmittel 20 ist

um eine Längsachse 38 der Rückenlehne und um eine
Querachse 40 der Rückenlehne gekrümmt ausgebildet,
und zwar ist das mechanische Stützmittel 20 um die
Querachse 40 in die von einer im Rückenlehnenrahmen
28 angeordneten Rückenlehnenbespannung 32 abge-
wandte Richtung gewölbt ausgeführt und ist um die
Längsachse 38 in Richtung der Rückenlehnenbespan-
nung 32 gewölbt ausgeführt, wodurch eine vorteilhafte
ergonomische Anpassung erreicht wird (Figuren 2 und
3) .
[0017] Die drei pneumatischen Stützmittel 14, 16, 18
sind zwischen der Rückenlehnenbespannung 32 und
dem mechanischen Stützmittel 20 angeordnet, sind mit
dem mechanischen Stützmittel 20 über jeweils eine Kop-
pelstelle gekoppelt und sind zur Betätigung des mecha-
nischen Stützmittels 20 vorgesehen (Figuren 2 bis 5).
Das schlauchartig ausgebildete pneumatische Stützmit-
tel 14 ist im oberen Bereich d.h. im Bereich der Schwenk-
achse 26 angeordnet, erstreckt sich parallel zur
Schwenkachse 26 und weist kurz unterhalb der
Schwenkachse 26 eine sich parallel zur Schwenkachse
26 erstreckende Koppelstelle mit dem mechanischen
Stützmittel 20 auf.
[0018] Die nierenförmig ausgebildeten pneumati-
schen Stützmittel 16, 18 sind unterhalb d.h. auf einer der
Schwenkachse 26 abgewandten Seite des pneumati-
schen Stützmittels 14 in einem linken und einem rechten
Bereich der Rückenlehne angeordnet und sind im unte-
ren Bereich des mechanischen Stützmittels 20 über Kop-
pelstellen mit demselben gekoppelt. Die Koppelstellen
der pneumatischen Stützmittel 16, 18 sind damit weiter
von der Schwenkachse 26 beabstandet als die Koppel-
stelle des pneumatischen Stützmittels 14.
[0019] Das mechanische Stützmittel 20 ist quer zu sei-
ner Hauptflächenerstreckung elastisch verformbar und
weist in seiner Flächenerstreckung 22, d.h. in Richtung
der Längsachse 38 der Rückenlehne, eine sich kontinu-
ierlich verändernde Biegesteifigkeit auf, und zwar nimmt
die Biegesteifigkeit vom oberen Bereich des mechani-
schen Stützmittels 20 in Richtung zum unteren, dem Sitz-
boden 36 zugewandten Bereich des mechanischen
Stützmittels 20 kontinuierlich zu. Hierzu ist das mecha-
nische Stützmittel 20 im oberen Bereich bzw. im Bereich
der Schwenkachse 26 dünnwandiger und damit mit einer
kleineren Biegesteifigkeit und im unteren bzw. im von der
Schwenkachse 26 abgewandten Bereich dickwandiger
und damit mit einer größeren Biegesteifigkeit ausgeführt,
wodurch im oberen Bereich des mechanischen Stützmit-
tels 20 eine besonders vorteilhafte Anpassbarkeit und
im unteren Bereich des Stützmittels 20 eine vorteilhafte
Kraftübertragung erreicht werden kann.
[0020] Ferner weist die Sitzvorrichtung eine Stellein-
heit 24 mit einer Ventileinheit 46 auf, die die dazu vorge-
sehen ist, teilautomatisiert die Stützeinheit 12 abhängig
von einer Rückenlehnenstellung einzustellen.
[0021] Ist die Rückenlehne in ihrer aufrechten Stellung
bzw. in einer einem Flugzeugstart und einer Flugzeug-
landung zugeordneten Stellung, kann von einem Passa-
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gier über eine nicht näher dargestellte Bedieneinheit mit-
tels einer elektrischen Pumpe 42 über die Ventileinheit
46 der Stelleinheit 24 das pneumatische Stützmittel 14
gefüllt und auch entleert und damit das mechanische
Stützmittel 20 betätigt werden (Figur 4). Anstatt oder zu-
sätzlich zur elektrischen Pumpe 42 ist auch eine Hand-
pumpe denkbar, die beispielsweise als Einheit, insbe-
sondere als Hebeleinheit 48, im Bereich des Sitzbodens
36 integriert sein kann oder auch als einfacher Handbla-
sebalg 50 ausgeführt sein kann, wie dies in den Figuren
1, 4 und 5 gestrichelt angedeutet ist.
[0022] Durch die relativ geringe Eigensteifigkeit des
mechanischen Stützmittels 20 im oberen Bereich wird
im oberen Bereich desselben eine vorteilhaft flächige Un-
terstützung der Lordose des Passagiers bewirkt. Das
pneumatische Stützmittel 14 ist im einem relativ biege-
weichen Bereich mit dem mechanischen Stützmittel 20
gekoppelt, so dass dieses vorteilhaft um das pneumati-
sche Stützmittel 14 elastisch verformt werden kann, wie
dies in Figur 4 gestrichelt angedeutet ist, und vorteilhaft
ein Sitzreferenzpunkt erhalten bleibt.
[0023] In der aufrechten Stellung der Rückenlehne ist
über die Ventileinheit 46 der Stelleinheit 24 eine Verbin-
dung zwischen der Pumpe 42 und den pneumatischen
Stützmitteln 16, 18 unterbunden und die pneumatischen
Stützmittel 16, 18 sind über die Ventileinheit 46 entlüftet.
[0024] Wird die Rückenlehne in eine geneigte Stellung
gebracht, wird über die Ventileinheit 46 der Stelleinheit
24 eine Verbindung zwischen der Pumpe 42 und den
pneumatischen Stützmitteln 16, 18 hergestellt und eine
Verbindung zwischen der Pumpe 42 und dem pneuma-
tischen Stützmittel 14 unterbrochen. Ferner wird das
pneumatische Stützmittel 14 entlüftet. Vom Passagier
können nunmehr die pneumatischen Stützmittel 16, 18
gefüllt und entleert werden (Figur 5). Werden die pneu-
matischen Stützmittel 16, 18 gefüllt, drücken dieselben
das mechanische Stützmittel 20 in Richtung Passagier
und unterstützen den Passagier in dessen Beckenbe-
reich, so dass eine angenehme Liegeposition eingenom-
men werden kann. Die Stellung der Rückenlehne wird
dabei über eine mechanische Einheit 44 der Stelleinheit
24 sensiert und eine Stellbewegung wird von der Rük-
kenlehne über die mechanische Einheit 44 auf die Ven-
tileinheit 46 der Stelleinheit 24 übertragen. Durch die me-
chanische Sensierung und die mechanische Übertra-
gung der Stellbewegung von der Rückenlehne mittels
der mechanischen Einheit 44 auf die Ventileinheit 46 kön-
nen zusätzliche Aktuatoren eingespart werden. Grund-
sätzlich wäre jedoch auch denkbar, dass die Stellung der
Rückenlehne elektronisch detektiert und/oder dass eine
Stellbewegung mittels eines zusätzlichen Aktuators er-
zeugt wird.
[0025] Wird die Rückenlehne von dem Passagier wie-
der in ihre aufrechte Stellung gebracht, wird mittels einer
mechanischen Einheit 44 eine Stellbewegung von der
Rückenlehne auf die Ventileinheit 46 der Stelleinheit 24
übertragen und die pneumatischen Stützmittel 16, 18
werden entlüftet bzw. wird Luft aus den pneumatischen

Stützmitteln 16, 18 abgelassen, wodurch gewährleistet
wird, dass ein Sitzreferenzpunkt erhalten bleibt. Zudem
wird die Pumpe 42 wieder mit dem pneumatischen Stütz-
mittel 14 verbunden. Die pneumatischen Stützmittel 16,
18 sind damit ausschließlich geneigten Stellungen der
Rückenlehne zugeordnet, während das pneumatische
Stützmittel 14 ausschließlich einer aufrechten Stellung
zugeordnet ist, wodurch stets nur geringe Luftmengen
erforderlich sind. Grundsätzlich sind jedoch auch andere,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinende Zuordnungen
denkbar, insbesondere könnte das Stützmittel 14 auch
bei einer geneigten Stellung der Rückenlehne aufblasbar
ausgeführt sein, beispielsweise um eine zusätzliche
Stützwirkung zu erzielen.

Bezugszeichen

[0026]

10 Sitzkomponente
12 Stützeinheit
14 Stützmittel
16 Stützmittel
18 Stützmittel
20 Stützmittel
22 Flächenerstreckung
24 Stelleinheit
26 Schwenkachse
28 Rückenlehnenrahmen
30 Flügel
32 Rückenlehnenbespannung
34 Bezug
36 Sitzboden
38 Längsachse
40 Querachse
42 Pumpe
44 Einheit
46 Ventileinheit
48 Hebeleinheit
50 Handblasebalg

Patentansprüche

1. Sitzvorrichtung mit einer einstellbaren, zur Integra-
tion in einer Sitzkomponente (10) vorgesehenen
Stützeinheit (12), die wenigstens ein pneumatisches
Stützmittel (14, 16, 18) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützeinheit (12) wenigstens ein verstell-
bares mechanisches Stützmittel (20) aufweist.

2. Sitzvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mechanische Stützmittel (20) von einer
schwenkbar gelagerten Klappe gebildet ist.

3. Sitzvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

5 6 



EP 1 839 533 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dadurch gekennzeichnet,
dass das pneumatische Stützmittel (14, 16, 18) mit
dem mechanischen Stützmittel (20) gekoppelt und
zur Betätigung des mechanischen Stützmittels (20)
vorgesehen ist.

4. Sitzvorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mechanische Stützmittel (20) in Richtung
zumindest einer Flächenerstreckung (22) eine sich
verändernde Steifigkeit aufweist.

5. Sitzvorrichtung mit einer einstellbaren, zur Integra-
tion in einer Sitzkomponente (10) vorgesehenen
Stützeinheit (12), die wenigstens ein verstellbares
mechanisches Stützmittel (20) aufweist, insbeson-
dere nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
eine Stelleinheit (24), die dazu vorgesehen ist, zu-
mindest teilautomatisiert die Stützeinheit (12) ab-
hängig von wenigstens einer Kenngröße einzustel-
len.

6. Sitzvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (24) dazu vorgesehen ist, die
Stützeinheit (12) zumindest abhängig von einer Sitz-
komponentenstellung einzustellen.

7. Sitzvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (24) dazu vorgesehen ist, die
Stützeinheit (12) abhängig von einer Rückenlehnen-
stellung einzustellen.

8. Sitzvorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützeinheit (12) eine einstellbare Lordo-
senstütze bildet.

9. Sitzvorrichtung zumindest nach den Ansprüchen 1
und 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützeinheit (12) zumindest zwei pneuma-
tische Stützmittel (14, 16, 18) zur Erzielung differie-
render Einstellungen aufweist.

10. Sitzvorrichtung zumindest nach den Ansprüchen 5
und 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die pneumatischen Stützmittel (14, 16, 18)
Koppelstellen zum mechanischen Stützmittel (20)
aufweisen, die unterschiedlich weit von einer
Schwenkachse (26) des mechanischen Stützmittels
(20) beabstandet sind.

11. Sitzvorrichtung zumindest nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (24) eine Ventileinheit (46) um-
fasst.

12. Sitzvorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (24) dazu vorgesehen ist, ab
einer bestimmten Sitzkomponentenstellung zumin-
dest ein pneumatisches Stützmittel (14, 16, 18) zu
entlüften.

13. Sitz mit einer Sitzvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

14. Verfahren zum Einstellen einer zur Integration in ei-
ner Sitzkomponente (10) vorgesehenen Stützeinheit
(12) mit wenigstens einem mechanischen Stützmit-
tel (20), wobei die Stützeinheit (12) abhängig von
wenigstens einer Kenngröße eingestellt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützeinheit (12) abhängig von einer Sitz-
komponentenstellung eingestellt wird.
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